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Die „hannemanns“ im Bürgerhaus

Halbpension mit Leiche
GLASHÜTTEN (red) – Der Kultur-
kreis Glashütten lädt für Samstag,
14. Oktober, 20 Uhr ins Bürger-
haus, Schloßborner Weg 2 zum
Theaterstück „Halbpension mit
Leiche“ von den „hannemanns“,
einer Amateurtheatergruppe aus

Kronberg. Der Eintritt kostet 15
Euro (Kulturkreismitglieder 12
Euro, Kinder und Jugendliche 5
Euro). Karten an der Abendkasse
oder per E-Mail an ticket@kultur-
kreis-glashuetten.de. Infos unter
www.kulturkreis-glashuetten.de.

KRONBERG (red) – Am Sonntag,
8. Oktober, besteht die Möglich-
keit, einen weiteren Schlenker
auf dem Laternenweg kennen-
zulernen. Diesmal geht es in
Richtung Burg und die Kronber-
ger Laienspielschar lässt wieder
in Form von Erzählungen, Ge-
dichten, Gesangseinlagen, aber
vor allem auch spontanen Thea-
terszenen mitten in der Stadt das
Kronberg früherer Zeiten leben-
dig werden. Ein spannender,
lustiger, aber auch informativer
Rundgang. Treffpunkt ist um 18
Uhr im Recepturhof, Friedrich-
Ebert-Straße 6. Ein Obolus von
7 Euro pro Person wird vor Ort
erhoben.

Mit der Laienspielschar auf dem Laternenweg

Spannender Abend

Die Kronberger Laienschar sorgt für
viel Unterhaltung auf dem Laternen-
weg. Foto: privat

BAD HOMBURG (red) – Zur Ern-
tedankzeit kommt am Wochen-
ende das Landleben mitten in
die Kurstadt. Auf dem Ernte-
dankmarkt präsentieren am 7.
und 8. Oktober auf der Louisen-
straße Landwirte, Obstbauern
und traditionelle Handwerker
ihr Angebot an Obst, Gemüse,
Getränken und echter Hand-
werkskunst. Da wird Apfelwein
in alten Keltermaschinen frisch
gepresst, Kürbisse stapeln sich,
Schafe blöken, Ziegen meckern,
Hühner gackern um die Wette,
so lange, bis der Hahn dazwi-
schen kräht. Am Sonntag von 13
bis 18 Uhr lockt zudem der ver-
kaufsoffene Sonntag. Infos:
www.aktionsgemeinschaft-bad-
homburg.de.

Landleben
in der Stadt

OBERURSEL (red) – Das Tauna-
Bad ist am kommenden Wo-
chenende, 7. und 8. Oktober,
wegen einer Schwimmsportver-
anstaltung jeweils ganztägig ge-
schlossen.
Der Schwimmclub Oberursel
richtet an den beiden Tagen im
TaunaBad den Hochtaunuscup
aus.

Hochtaunuscup

EschbornerGespräch:
Zeichen gegen
Politikverdrossenheit

mehr auf Seite 8

Whisky-Festival:
Genusserlebnisse
aus demFass

mehr auf Seite 2

ERBSCHAFTEN-AKTION
Machen Sie Ihr Gold zu Geld!

Für Erben ist es meist nicht
möglich den genauen Wert
des Nachlasses zu ermitteln.
Wir bieten Ihnen eine sorg-
fältige und fachmännische
Bewertung.

Wir kaufen Ihre Nachlässe an
› Goldschmuck
› Altgold
› Silberschmuck
› Silberbesteck
› Luxusuhren

› Zahngold
› Münzen
› Barren
› Edelsteine
› Zinn

EDELMETALLHANDEL AM TAUNUS

Sie werden staunen, wie viel alte Schätze aus Ihrer Erbschaft wert sind.

Die Goldwaage
Zum Quellenpark 10 A
65812 Bad Soden a.Ts.

M info@goldwaage-taunus.de
T 06196 – 2029592
www.goldwaage-taunus.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 14:00 Uhr

Google

Jetzt bis zu

10%*
MEHR

Für Goldschmuck
vom 77.1100. bis 2211.1100.2233
Schon kleinste
Mengen lohnen sich!

Wir kaufen Gold in jedem
Zustand und in jeder Form an.

Jetzt
von hohen K

ursen

profitieren!

ERLEBE DIE VOLLE
LADUNG OPEL

PREMIERE OPEL CORSA

AUTOHAUS GÜNTHER & SCHMITT GMBH
FLÖRSHEIM ∙ Weilbacher Str. 37-39
Tel. 06145 / 92 72-0
KRIFTEL ∙ Beyerbachstr. 10-12
Tel. 06192/95 117-0
www.guenther-und-schmitt.de

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale
ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

1Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten
keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten
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TAUNUS – Ein zart-malziger
Duft erfüllt die Räume des Kur-
hauses Bad Homburg. Aus Fla-
schen und kleinen Holzfässern
fließt bernsteinfarbene Flüssig-
keit in tulpenförmige Gläschen.
Menschen stehen zusammen
und genießen kleine Probier-
portionen. „The Whisky Fair“
hat am vergangenen Wochen-
ende ihre Premiere in der Kur-
stadt gefeiert. In Limburg ist die
von Jens Altmann organisierte
Veranstaltung nach 22 Jahren
längst eine feste Größe unter
Whisky-Liebhabern. Und Bad
Homburg ist auf dem besten
Weg gleichzuziehen.
Es fällt auf, dass viele junge
Menschen mit prüfendem Ken-
ner-Blick die Probiergläser erst
zur Nase führen, bevor sie vom
guten Tropfen kosten. „Uns ge-
fällt am Whisky die Ge-
schmacksvielfalt“, sagt eine
Gruppe aus Mainz, die schon
Urlaube in Schottland ver-
bracht und dort Destillerien be-
sucht hat. Und tatsächlich gibt
es eine ganze Bandbreite von
Nuancen zu erschmecken, die
von fruchtigen Sherry-Noten
bis zu rauchigem Torffeuer rei-
chen. AndyMcNeill stammt ge-
bürtig aus Glasgow, lebt in
Aschaffenburg und ist ein
Whisky-Festival-Urgestein.
Stilecht im Kilt repräsentiert
der sympathische Herr mit dem
weißen Bart am Stand „Celtic
Events“ unter anderem die
Whiskys „Cooper’s Choice“
und „McNeill’s Choice“ und
kann den Aspekt der ge-
schmacklichen Bandbreite nur
bestätigen. Für Einsteiger emp-
fiehlt er etwas Leichtes,
Schmackhaftes wie den ganz
neuen „Raer“, einen blended
Whisky der Jackton Distillery
aus den schottischen Lowlands
mit Oloroso Finish. Man merkt
schon: Die Community hat ihr
eigenes Vokabular. „Es gibt be-

merkenswert viele Kenner in
Deutschland. Sie sind sehr ver-
siert und belesen und haben
sich auch mit der Geschichte
Schottlands auseinanderge-
setzt“, stellt McNeill fest, der
mit seinen Whisky-Seminaren
sicher seinen Beitrag zur Wis-
sensvermehrung geleistet hat.
Ein nahezu akademisches Trei-
ben um die edle Spirituose hat
auch Veranstalter Jens Alt-
mann bei seinen Besuchern
festgestellt. „Whisky ist eine
Genusskultur“, sagt er. Da gehe
es nicht darum, sich zu besau-
fen. Marken wie Jack Daniel’s

oder Jim Beam, womöglich
noch mit Cola gemischt, sucht
man auf „The Whisky Fair“ ver-
geblich. Seine erste Whisky-
Messe in Limburg habe damals
den Nerv der Zeit getroffen,
blickt Altmann zurück. Und
zur Premiere in Bad Homburg
kann er sich bereits über inter-
nationale Akteure beispielswei-
se aus den Niederlanden, Ita-
lien, Japan und Australien freu-
en, aber auch regionale Bren-
nereien sind vertreten. Von
brandneuen Sorten mit moder-
nen, bunten Etiketten auf den
Flaschen, die den Whisky als

Lifestyle-Produkt präsentieren,
bis hin zu Raritäten, von denen
allein der Preis für den kleinen
Probierschluck („Dram“) im
deutlich zweistelligen Bereich
liegt, ist alles dabei. Die Spiri-
tuose kann nämlich durchaus
eine Kapitalanlage sein, weiß
Frank A. Gauert von „Whis-
ky’n’more“, an dessen Stand es
das „Lebenswasser“ aus Holz-
fässern gibt. „Allerdings muss
man sich dann wirklich sehr
gut auskennen und wissen, wo
man investiert“, sagt er und be-
richtet von einer Flasche „Co-
oper’s Choice“ aus dem Jahr
1967, für die in Kanada wohl
5.000 Euro geboten werden.
Neben Whisky sind bei einigen
Ausstellern auch Rum und Gin
am Start, beim Chocolatier An-
dreas K. Vogel kann man sei-
nen Lieblingswhisky auch in
Kombination mit edlen Scho-
koladensorten probieren; und
interessante Einblicke in seine
Arbeit gewährt Zigarrendreher
Juan Carlos. Ein sauberes Mit-
bringsel hat die Scriptor Bren-
nerei aus Karlsruhe dabei:
Whiskyseife. Damit wird dann
sogar das Händewaschen zum
Genuss. Sabine Hagemann

Gelungene Premiere des Whisky-Festivals im Kurhaus Bad Homburg

Genusserlebnisse aus dem Fass

BeimWhisky-Festival kannman auch Zigarrendreher Juan Carlos bei der Arbeit zuschauen.

Probieren geht über studieren –
beim Thema Whisky geht durch-
aus beides gleichzeitig.

Whisky-Festival-Urgestein Andy
McNeill (l.) zusammen mit „Cask
Wizard“ Marco Mack.

Der Vorsitzende des Förder-
kreises der Handballer der TSG
Sulzbach, UweHermann, über-
raschte bei der Jahreshauptver-
sammlung im Eichwald-Res-
taurant mit einer positiven
Nachricht: Die Mitgliederzahl
des Förderkreises konnte im
Vergleich zum Vorjahr fast ver-
doppelt werden – von 48 auf
95. Anteil daran hatten sicher
auch die Aktivitäten des För-
derkreises vom Stand auf dem
Weihnachtsmarkt bis zum
Konzert der hessischen Kult-
band „Rodgau Monotones“ an-
lässlich des 35. Geburtstages.
400 Besuchern der Hitnacht
bereiteten die tatkräftigen Mit-
streiter einen unvergesslichen
Abend im Bürgerzentrum
Frankfurter Hof.

IMPRESSUM

www.taunus-wochenblick.de

Verlag: Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Waldstraße 226, 63071 Offenbach

Hausanschrift und zugleich auch ladungsfähige
Anschrift für alle im Impressum Verantwortlichen.

Geschäftsführer:
Daniel Schöningh, Thomas Kühnlein

Redaktion:
redaktion@taunus-wochenblick.de
Jochen Koch (Ltg., v.i.S.d.P.)
Ulrich Müller Braun, Tel. 0173 321 3884

Vermarktungsleitung:
Tel. 069 85008-0
jelisaweta.scherdel@op-online.de
Jelisaweta Scherdel

Zustellung:
Tel. 069 85008-443
vertrieb@taunus-wochenblick.de
Christian Kramer (Ltg.)

Druck:
Pressehaus Bintz-Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 10 02 63, 63002 Offenbach

Anzeigenpreis nach Preisliste 15a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möch-
ten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber mit dem
Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen Zeitun-
gen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen. Ideal
wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift auf www.frankfurter-wochenblatt.de unter
dem Reiter Zustellung, damit wir unsere Träger
informieren können.



• Leckere Menüs in großer Auswahl
• Lieferung in Bad Homburg,
Oberursel, Steinbach,
Königstein und Kronberg

• NEU! Lieferung
ab sofort auch
in Friedrichsdorf

Ihr Menüservice
mit Herz

3x Menügenuss ins
Haus für nur 6,99 €
pro Menü

Jetzt das Kennenlern-
Angebot bestellen!

Menüservice apetito AG · Bonifatiusstraße 305 · 48432 Rheine

Menüservice apetito AG in Kooperation mit:

Auch online bestellbar unter:
www.ihr-menueservice.de/
drk-hochtaunus

Kreisverband Hochtaunus e.V.
Kaiser-Friedrich-Promenade 5
61348 Bad Homburg

Tel.: 069 426079133
Mo. bis Fr. 8:00 - 18:00 Uhr

Hier geht‘s zum
Online-Shop.

inkl. MwSt.

Wir bringen Ihnen den
Genuss ins Haus!

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage
◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
� 069/392684 · � 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497
tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

Auch bei gefülltem / teilgefülltem Tank.
Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Mach mehr
aus deiner Karriere.

Mit einem vielfach
ausgezeichneten Arbeitgeber.
Mehr Entwicklungsmöglichkeiten, mehr
Abwechslung, mehr Förderung: dein Job
bei der Frankfurter Sparkasse.

Bewirb dich jetzt unter
www.frankfurter-sparkasse.de/
karriere

Auch in „harmlosen“ Downloads und E-Mail-

Anhängen können Gefahren lauern.

Vorsicht, Betrüger
am (Netz-)Werk!

www.polizei-beratung.de
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Sonderausstellung im Kunstkaufhaus

Fantasievolle
Arbeiten
KELKHEIM (red) – In der Woche
vom 7. bis zum 14. Oktober fin-
det im Kelkheimer Kunstkauf-
haus in der Hauptstraße 4 eine
Sonderausstellung der Kinder
des Malateliers „Villa Kunter-
bunter“ statt. Ob handbemalte
Aufbewahrungsdosen, Linol-
schnitt-Drucke in kräftigen
Farben, fantasievolle Malereien
oder gefilzte Tierfiguren: Die
Kinder sind seit Wochen fleißig
und organisieren mit ihren Ar-
beiten die Ausstellung. „Es ist
schön, Kinder in ihrer Kreativi-
tät unterstützen zu dürfen“,
sagt Silke Offermann, Vorsit-
zende des Kunstkaufhauses
und Leiterin des Malateliers.
Rund 20 Nachwuchskünstler
präsentieren ihre Arbeiten und
bieten diese zum Verkauf an.
Der Erlös kommt in vollem
Umfang dem Tierschutz Kelk-

heim zugute. Der vor Kurzem
neu gestaltete Laden des Kelk-
heimer Kunstkaufhauses bietet
den Vereinsmitgliedern eine
Präsentations- und Verkaufs-
plattform, setzt sich aber auch
durch regelmäßige Veranstal-
tungen für den Tierschutz ein.
„Als ich anfing, mich mit den
Kindern auf das Thema Vögel
und Insekten zu konzentrieren
und dabei auch die Gefährdung
vieler Tierarten zur Sprache
kam, entstand in ihnen spontan
der Wunsch, aktiv zu werden
und einen Beitrag zum Schutz
der Tiere zu leisten“, so Silke
Offermann. Ausstellungseröff-
nung ist am 7. Oktober um 15
Uhr. Regulär geöffnet ist das
Kelkheimer Kunstkaufhaus am
Mittwoch und Freitag von 15
bis 18 Uhr sowie am Samstag
von 10 bis 13 Uhr.

Annika hat den Seelenvogel gemalt. Foto: Silke Offermann

Ausge-
rechnet
bei uns in
Hessen
scheinen
alle bun-
deswei-
ten Um-
frageer-
gebnisse

nicht so recht passen zu wol-
len. Die Regierenden sollten
ihre Regierungsfähigkeit erhal-
ten können und der Rest zap-
pelt sich bei mehr und vor al-
lem weniger als 15 Prozent ab.
Das wirft, so es denn tatsäch-
lich so kommt, einen deutli-
chen Schatten auf das, was Ber-
lin als Polit-Schauplatz in den
letzten Monaten fabriziert hat.
Kuddelmuddel von allen Sei-
ten, Streit und immer neue
Schuldzuweisungen.
Ganz anders Hessen: das arbei-
ten Schwarz und Grün konse-
quent ihre gemeinsam verab-
schiedete Agenda ab und kei-
ner missgönnt dem anderen die
Butter auf dem Brot. Jedenfalls
nach außen nicht wahrnehm-
bar. Mit dem Ergebnis, dass der
viel zitierte bundesdeutsche
Rechtsruck an Hessen vorbei-
zugehen scheint. Wenn es so
kommt, wird es den politischen
Umgang made in Hessen ab
Montag wohl auf Rezept geben.
Schöne Woche
Ihr
Ulrich Müller-Braun
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ESCHBORN (red) – Am Mitt-
woch, 11. Oktober, 20 Uhr, fin-
det das 123. Museumskonzert
statt. Angeboten wird ein an-
spruchsvolles Programm mit
Stücken aus unterschiedlichen
Musikepochen.
Es werden etwa Werke von
Brahms, I.C. Bach, Gerardo
Matos Rodriguez und traditio-
nelle schottische Weisen zum
Besten gegeben. Die Leitung
hat Jörg Woinowski, Leiter der
Taunus Big Band.

123. Konzert
imMuseum

FRIEDRICHSDORF (red) – Die
katholische Kirche in Burg-
holzhausen lädt zu einer Tier-
segnung am Sonntag, 8. Okto-
ber, nach dem Gottesdienst um
11 Uhr ein. Alle Haustiere kön-
nen mitgebracht werden. Da-
nach gibt es frisch gepresste
Säfte und ein gemeinsames
Mittagessen gegen eine kleine
Spende.

Tiersegnung
am Sonntag

KRIFTEL (red) – Die Heimat-
und Festwagengesellschaft lädt
zumHerbstmarkt in die histori-
sche Hofreite an der Schulstra-
ße 2 ein. Die bunte Veranstal-
tung findet am Sonntag, 8. Ok-
tober, von 11 bis 17 Uhr statt.
Zur Eröffnung wird der Chor
der Kita „Vogelnest“ herbstli-
che Lieder singen. Diverse Ver-
kaufsstände im Vorgarten und
im Hof bieten allerlei herbstli-
che Dinge. Auch wird es wieder
eine große Auswahl an selbst
gemachten Konfitüren und Ge-
lees, zudem Obst aus der Regi-
on geben. An einem kleinen
Lagerfeuer können sich Groß
und Klein ein Stockbrot rösten,
und eine Most-Kelter ist in Be-
trieb. Es gibt zudem Zwiebel-
kuchen, Schmalzbrote, Erbsen-
und Linsensuppe, frisch ge-
pressten Süßen, Federweißen,
Kaffee und Blechkuchen. Und
der Kartoffeldämpfer ist wieder
im Einsatz.

Herbstmarkt
in der Hofreite

SCHWALBACH (red) – Die Firma
Rinn Beton- und Naturstein
GmbH & Co. KG führt in der
Woche vom 9. Oktober an die
turnusmäßige Nassreinigung
des Einkaufszentrums Limes
durch. Die Reinigung und an-
schließende Imprägnierung fin-
det jeweils in den Vormittags-
stunden statt. Hierfür werden
Teilbereiche zeitweise abge-
sperrt, der Zugang zu den La-
dengeschäften, Praxen und
Gastronomiebetrieben sei aber
durchgängig gewährleistet, teilt
die Stadt mit.

Zentrumwird
gereinigt

OBERURSEl (red) – Die Volks-
hochschule Hochtaunus bietet
in den Herbstferien nur einen
eingeschränkten Service an.
Die Geschäftsstelle in der Fül-
lerstraße 1 bleibt für persönli-
che Beratung in der Ferienwo-
che vom 23. bis 27. Oktober ge-
schlossen. Für telefonische Be-
ratung und Anmeldungen zum
Kursprogramm steht das Ser-
vice- Team am Montag und
Mittwoch, 23. und 25. Oktober,
jeweils von 9 bis 13 Uhr zur
Verfügung.
Beratungen und Anmeldung zu
Integrationskursen sind leider
während der gesamten Ferien
nicht möglich.

Service wird
eingeschränkt

KELKHEIM (red) – Die Stadt und
das Rote Kreuz bieten eine Ta-
gesfahrt und eine Adventsfahrt
für Senioren an. Am Donners-
tag, 26. Oktober, um 9.30 Uhr
geht es in den Spessart. In Wei-
bersbrunn ist Mittagspause.
Danach führt die Bustour vor-
bei an Mespelbrunn durch das
Heimbuchenthal nach Milten-
berg, wo eine 90-Minuten-
Bootsfahrt mit Kaffee und Ku-
chen startet. Die Teilnahme
kostet insgesamt 50 Euro.
„Advent in Bayern“ lautet das
Motto der Fahrt nach Bernried
am Starnberger See vom 11. bis
14. Dezember. Eine Stadtrund-
fahrt in München mit dem Be-
such des Christkindlmarkts
und außerdem ein Stopp in
Bad Tölz mit Weihnachts-
marktbesuch sind geplant. Die
Kosten für Halbpension im
Doppelzimmer betragen 525
Euro (Einzelzimmerzuschlag
90 Euro).
Anmeldung beim DRK unter
06195 9939-16.

Tagesfahrt und
Adventsfahrt

HESSEN/TAUNUS (red) – Leiter
raus, Äpfel vom Baum und ab
damit in die Keltereien: In Hes-
sen ist die Keltersaison für Ap-
felwein gestartet. „Äpfel gehö-
ren ins Glas“ ist dabei die Devi-
se des Verbandes der Hessi-
schen Apfelwein- und Frucht-
saft-Keltereien e. V.
„Aktuell möchte sich das kein
hessischer Kelterer vorstellen:
einen Herbst ohne den Duft
frisch gekelterter Äpfel, das
Klimpern der Flaschen auf den
Bändern der Abfüllanlage, auf
denen dann der Apfelsaft läuft,
sowie die Kreation neuer Pro-
dukte, die es hoffentlich im
Markt schaffen werden“,
schwärmt der Verbandsvorsit-
zende Martin Heil aus Laubus-
eschbach.
In den letzten Jahren ist die In-
novationskraft der Betriebe
sprunghaft gestiegen. Neue
Marken, Apfelwein-Mix-Ge-
tränke und unterschiedliche
Gebinde halfen den Keltereien,
sich im internationalenWettbe-
werb zu behaupten. Oftmals
waren sie dabei sogar Vorreiter.
Trends wie sogenannte RTDs
(Ready to drink) haben die Kel-
tereien längst in ihrem Sorti-
ment, der klassische Sauerge-
spritzte wurde durch Rosé, Ap-
felwein-Cola und viele andere
Produktvariationen ergänzt.
Als Getränkedosen eine Re-
naissance erlebten, war Apfel-
wein bereits in diesem Gebinde
erhältlich. Den Trend zu alko-
holfreien Weinen, Sekten und
Bieren haben die hessischen

Keltereien ebenfalls schon früh
erkannt: Alkoholfreien Apfel-
wein bieten sie bereits seit 2011
an. Nischenprodukte, wie
hochwertigen Apfelschaum-
wein oder sortenreine Apfel-
weine sowie besonders gestal-
tete Flaschen und Etiketten,
lassen eigentlich nicht vermu-
ten, dass dahinter kleine Unter-
nehmen stehen wie die im Ap-
felweinverband organisierten
Mitglieder. „Auf das Erreichte
sind die Keltereien stolz, wohl-
wissend, dass große Marketing-
budgets nicht machbar sind“,
erklärt Martin Heil.
Im weltweiten Apfelwein-
Markt finden die Arbeitsschrit-
te wie pressen, vergären, abfül-
len, Vertrieb und Marketing
meist in unterschiedlichen Or-
ten und Regionen, teils sogar in
verschiedenen Unternehmen
statt.
Anders in Hessen, wo regional
geerntet und verarbeitet wird –
alles aus einer Hand. Dass sich
die regionalen Keltereien wei-
terhin um die heimischen
Streuobstwiesen kümmern und
deren Äpfel weiterverarbeiten,
ist ein nicht zu unterschätzen-
der Beitrag für die Natur und
unsere Gesellschaft – denn
Streuobstwiesen sind Lebens-
grundlage Tausender Lebewe-
sen und der Apfelwein steht für
regionale Verbundenheit.
„Sorgenvoll blicken wir aller-
dings in die Zukunft. Die Be-
stände an Streuobst nehmen
weiter ab, trotz beachtlicher
Bemühungen der Keltereien

selbst. Wetterkapriolen ma-
chen die Ernten zusätzlich zu-
nehmend unberechenbar.
Auch in diesem Jahr sieht es so
aus, als ob die Ernte unter den
Erwartungen bleibt“, mahnt
Dr. Johanna Höhl-Müller, Vor-
standsmitglied des Verbands.
Die Keltereien haben offene
Ohren für die Politik, wenn
weiter am Erhalt der heimi-
schen Streuobstwiesen gearbei-
tet werden soll. Aber auch stei-
gende Energiekosten, neue
Produktionsauflagen und kom-
plizierter werdende Vertriebs-
strukturen machen den Kelte-
reien zu schaffen. Kostenerhö-
hungen waren deswegen in den
letzten Jahren unausweichlich.
„Was bleibt, ist die Leiden-
schaft, mit der die Keltereien in
Hessen betrieben werden. So
bleiben traditionelle Betriebe
bestehen, die sich modern auf-
stellen und sogar mit den inter-
nationalen Konzernen konkur-
rieren können oder müssen“,
so Martin Heil. Er ergänzt:
„Apfelwein ist ein Getränk mit
langer Tradition, die unsere
Kelterer mit jedem neuen Jahr-
gang pflegen. Aber wir gehen
natürlich mit der Zeit und
schauen über den Bembelrand
hinaus. Dadurch hat sich ein
urhessisches Kultgetränk auch
zum Kult für junge Menschen
entwickelt – was uns natürlich
sehr freut. Wie kaum ein ande-
res Lebensmittel in Hessen
steht Apfelwein für regionale
Identität und vermittelt dabei
ein zeitgemäßes Lebensgefühl.“

Keltersaison für Apfelwein hat begonnen

„Äpfel gehören ins Glas“

Vertreten 36Keltereien inHessen: RalfWalther (KeltereiWalther), Dr. JohannaHöhl-Müller (Dr. Höhl’s),Mar-
tin Heil (Kelterei Heil) und Kai Espenschied (Rapp’s Kelterei, v.l.) vomVorstand des Verbandes der Hessischen
Apfelwein- und Fruchtsaft-Keltereien e. V. Foto:

KELKHEIM (red) – Der Obst-
und Gartenbauverein Fisch-
bach ist in der Kelterzeit. Wer
selbst Obst abzugeben hat,
kann das im Kelterhaus am
Rettershof noch zwei Mal im
Oktober tun: am 13. und 14.
Oktober jeweils von 10 bis 14
Uhr. Pro 100 Kilo gibt es 15
Euro. Quitten werden am 14.
Oktober angenommen.

15 Euro für
100 Kilo Äpfel



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

informieren.
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HOCHHEIM (red) – Wie die Ver-
waltung mitteilt, bleibt das Bür-
gerbüro am Samstag, 7. Okto-
ber, geschlossen. Grund dafür
ist die Einrichtung des Wahllo-
kals für die anstehende Land-
tagswahl am Sonntag, 8. Okto-
ber. AmMontag, 9. Oktober, ist
das Bürgerbüro dann wieder zu
den gewohnten Sprechzeiten
zu erreichen.

Bürgerbüro
wirdWahllokal

HOFHEIM (red) – Unter dem
Motto „Singen bringt
Freu(n)de“ steht der Chortag
des Sängerkreises Main-Tau-
nus am Sonntag, 15. Oktober,
um 13 Uhr im Plenarsaal des
Landratsamtes. 22 Chöre aus
dem Sängerkreis Main-Taunus
sind dabei und wollen auch
Werbung für den Chorgesang
machen.
Durch das bunte Programm
von Klassik, Gospel, Pop,
Schlager und weiteren Stilrich-
tungen führt Hans Dieter Höhn
aus dem Sängerkreis-Vorstand.
Der Eintritt ist frei.

22 Chöre
beim Chortag

ESCHBORN (red) – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt für
Sonntag, 8. Oktober, zum Got-
tesdienst in die Kirche ein. Be-
ginn ist um 10 Uhr. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, beim Kirchkaffee in der
Pfarrscheuer den Vormittag ge-
mütlich ausklingen zu lassen,
so die Gemeinde.

Gottesdienst
mit Ausklang

OBERURSEL (red) – Am Mitt-
woch, 11. Oktober, 15 Uhr bie-
tet die erfahrene pädagogische
Fachkraft des städtischen Ta-
gesbetreuungs-Vereins Nest-
Werk e. V., Sabine Kaewel, im
Café Frühe Hilfen, Oster Plus,
Treffpunkt für Gesundheit und
Kultur, Vorstadt 37den kosten-
freien Workshop „Tagesmutter
oder Krippe – Welche Betreu-
ungsform braucht unser
Kind?“ für werdende und junge
Eltern in Oberursel an. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Infos unter www.fruehe-
hilfen-oberursel.de oder unter
06171 502 235.

„Tagesmutter
oder Krippe?“

HOFHEIM (red) – Weiter geht es
mit der Beschilderung der his-
torischen Gebäude in der
Hauptstraße in Hofheim. Die
neueste Tafel weist auf die
Hauptstraße 43 und die Sand-
gasse 1 hin: eine Hofreite, die
aus einem Wohn- und Ge-
schäftshaus, einem ehemaligen
Stall und einer Scheune be-
steht. Gestiftet wurde die Tafel
von Dr. Anne Pollok-Müller.
Das Wohnhaus wurde etwa im
Jahr 1816 errichtet – in einer
Zeit, in der Sichtfachwerk
nicht mehr üblich war. Deshalb
wurde es verputzt. Die Holzfas-
sade des oberen Stockwerks ist
viel jünger: Sie stammt aus dem
Jahr 1913. Zunächst beherberg-
te das Gebäude verschiedene
Handwerker. Nach 1918 diente
es französischen Soldaten als
Kantine. Danach boten hier
verschiedene Handelsgeschäfte
ihre Waren an.
Der Stall kam erst Ende des 19.
Jahrhunderts dazu; damals
wurde der Zugang zum Hof
überbaut. 1947, in Zeiten gro-
ßer Wohnungsnot, wurde der
Stall aufgestockt und eine

Wohnung darin eingerichtet.
Kunsthistorisch am bedeutend-
sten – und am ältesten – ist das
dritte Gebäude des Ensembles:
die Scheune am Ende des
Grundstückes aus dem Jahr
1712. Das Gebäude ist frei von
jeglichem Schmuckfachwerk,
weist so auf die ursprüngliche
Nutzung als Scheune hin und
markiert gleichermaßen das na-

hende Ende der Ära des Sicht-
fachwerks.
Seit dem Jahr 2010 informieren
Bild- und Texttafeln über die
Bau- und Nutzungsgeschichte
vieler Gebäude in der Hofhei-
mer Altstadt. Das Projekt ist
eine Kooperation des Stadtar-
chivs und des Historischen Ar-
beitskreises der Bürgervereini-
gung Hofheimer Altstadt e.V.

Historie Hauptstraße in Hofheim

Vom Ende einer Ära

Anne Pollok-Müller hat die Tafel für die Hauptstraße 43 gestiftet.
Foto: Stadt Hofheim



Region. Das Erbstück: Ein Haus
mit Charme – aber vom Heizungs-
keller bis zum Asbestdach in die
Jahre gekommen. Weil „Alles
raus“ keine finanzielle Alternative
war entschied sich Familie Hoeder
für eine clevere Teilsanierung. Ein
smartes Schieferdach liefert reich-
lich Strom, moderne Heiztechnik
senkt die Energiekosten.
Großes Haus, eine naturnahe ru-
hige Lage in gesunder Umgebung
und trotzdem zentral – „wo findet
man das heute noch?“ Birgitt und
Joachim Hoeder gehören zu den
Tausenden von Hausbesitzern, die
ein Problem haben: Asbest auf dem
Haus der Eltern verbunden mit
einem allgemeinen Sanierungs-
stau. Und obwohl die beiden selbst
bereits auf den dritten Lebensab-
schnitt zusteuern haben sie bewusst
(„und strategisch“) noch einmal in
die Zukunft investiert.

Smart nur ohne Asbest
Nach einer Analyse des Ist-
Zustands („Das Gebäude war gut
isoliert“) entschied sich das Paar
zur Modernisierung der Innen-
räume und einer technischen Teil-
sanierung des Erbstücks aus dem
Baujahr 1974. Joachim Hoeder,
von Haus aus Physikingenieur,
hat gemeinsam mit seiner Frau
gut überlegt, welche Maßnahmen
am ehesten lohnen. Eine moderne
High-Tech-Heizung in Verbin-
dung mit Warmwasserkollekto-
ren und bis zu 18 kWh Strom aus
integrierten Elementen im neuen
nachhaltigen Schieferdach sorgen
jetzt für deutlich reduzierte Ver-
brauchs- und Unterhaltskosten –
und das dauerhaft: „So können wir
finanziell sorgloser und mit einem
guten Gefühl in Rente gehen.“ Das
Hauptmotiv, verraten Birgitt und
Joachim Hoeder, aber war: „Wir
wollten möglichst autonom werden.
Man weiß ja nie, was mal kommt.“
Abgesehen von denGefahren, die auf
einem fast 50 Jahre alten Asbestdach
durch Freisetzung von Fasern lauern
können, wäre die Installation der
Photovoltaik-Anlage nicht möglich
gewesen – die mechanische Bearbei-
tung asbesthaltiger Platten ist verbo-
ten. Wichtig war den Hausbesitzern
Charme und Optik des Familien-
erbes zu wahren. Die Asbestfaser-
platten – in den Nachkriegsjahren in
Form und Farbe dem Naturschiefer

als preiswertes Imitat nachempfun-
den – wurden durch das natürliche
Original im traditionellen Bogenfor-
mat ersetzt und mit leistungsfähigen
Solarmodulen ergänzt.
Für das neue Indach-Photovoltaik-
system sprachen weitere Vorteile:
Die Holz-Unterkonstruktion des
vorhandenen Daches konnte genutzt
und die Flächen unter den Solar-
elementen mussten nicht zusätzlich
eingedeckt werden. Das sparte Kos-
ten – und soll Privathaushalten nach
Planungen der Bundesregierung
auch 2024 wieder die Möglichkeit
bieten, eine attraktive Förderung
für Ladeinfrastruktur in Anspruch
zu nehmen: „Da die Mittel nach
Eingangszeitpunkt verteilt werden
sollten Interessenten rechtzeitig alle
Unterlagen und Kostenvoranschläge
bereithalten,“ rät Rathscheck-Ge-

schäftsleiter Frank Rummel. Ende
September wurde das Förderpro-
gramm für 2023 bereits nach einem
Tag gestoppt, weil das Budget aus-
geschöpft war.
Die Sanierung eines Asbestdaches
ist meist einfacher als befürchtet,
den Abriss sollten Betroffene aller-
dings Fachleuten überlassen. Die
häufig spröden Platten müssen unter
Schutzvorkehrungen abgenommen,
in sogenannten Big Packs verstaut
und fachgerecht auf Sondermüllde-
ponien entsorgt werden. Für Dach-
deckermeister Andreas Harnacke
ist das inzwischen Tagesgeschäft:
„In ein- bis zwei Tagen ist die Alt-
last Geschichte und wir können eine
neue Eindeckung verlegen.“ Bei der
Materialwahl gibt es verschiedene
Möglichkeiten, die auch Familie
Hoeder abgewogen hat: Für die Last

von Betondachsteinen sind viele alte
Dachstühle nicht geeignet, gegen die
Sanierung mit Aluminium spricht
die Anfälligkeit für Hagelbeulen.
Dazu kommt die Umweltkompo-
nente: Für die Gewinnung- und Her-
stellung vieler aus mehreren Stoffen
zusammengesetzten Materialien
ist ein hoher Energieaufwand not-
wendig – ähnlich wie für Tonziegel.
Deutlich ökologischer sieht das bei
Schiefer aus: Der Stein ist vor rund
400 Millionen Jahren allein mit der
Kraft der Erdgewalten entstanden
und gilt – gespalten auf 5 Millimeter
– wegen der extrem harten wie sei-
denglänzenden Oberfläche als nach-
haltig wie langlebig.
Für die Kombination von Schiefer
und integrierbarer Photovoltaik bie-
ten sich verschiedeneMöglichkeiten
und Deckarten an – von der mo-

dernen Rechteckdeckung über die
klassischen Bogendeckungen (Uni-
versal- und Schuppendeckung) bis
zur anspruchsvollen Wilden- und
Altdeutschen Deckung. Sie gilt bis
heute als „Königin der Schieferein-
deckungen“. Familie Hoeder ent-
schied sich für die günstigste
traditionelle Deckart – die Univer-
saldeckung. Und sie freut sich täg-
lich, wenn im Sauerland die Son-
ne scheint: „Sie schickt uns keine
Rechnung!“

 Infos zu klassischen wie mo-
dernen Schieferdeckungen mit
integrierbaren Photovoltaik-
Modulen unter www.schiefer.
de, kostenlose Bauherrenbera-
tung bei Rathscheck Schiefer,
p 02651 955110.

Naturenergie statt Asbeststaub: So gelingt zukunftsfähige Sanierung

Klassiker treffen Moderne – Strommit Stil aus dem Schieferdach – „Ein gutes Gefühl“ auf demWeg zum autonomen Altbau

Charme des Altbaus erhalten, alternative Stromversorgung gesichert:
Das neue Indach-Photovoltaiksystem verbindet alle Schiefer-Deckarten
mit smarter Energietechnik. Bei einer Asbest-Sanierung sparen sich
Immobilienbesitzer im Bereich der integrierbaren Elemente eine
zusätzliche Unterdeckung. FOTOS: RATHSCHECK

Nächste Solar-Förderung nutzen
Wer im kommenden Jahr sein
asbesthaltiges Dach saniert und
dabei gleichzeitig in erneuer-
bare Stromerzeugung für die
Ladeinfrastruktur seines Elek-
tro-Fahrzeuges investiert sollte
rechtzeitig auf Fördermöglich-
keiten der staatlichen KfW-
Bank achten. Für 2024 hat das
Bundesministerium für Digi-
tales und Verkehr ein weiteres
Budget in Höhe von 200Millio-
nen Euro zum Ausbau der pri-
vaten Ladeinfrastruktur (KfW-
Programm 442/Solarstrom für
Elektroautos) geplant. Der erste
Fördertopf war Ende September
innerhalb von 24 Stunden aus-
geschöpft. Als Alternative bie-
tet die KfW-Bank vergünstigte
Kredite (Programm 270) für die
Installation von PV-Anlagen an.

Bei einer Sanierung, bei der in der Regel die gesamte Dachfläche er-
neuert werden sollte, haben integrierbare Photovoltaik-Elemente einen
großen Vorteil: Im Bereich der Solar-Stromerzeuger kann die Unterde-
ckung entfallen und es entsteht ein aparter Übergang zwischen smar-
ter Photovoltaik und seidigem Schieferglanz. Das Rathscheck Indach-
Photovoltaiksystem vereint dabei Optik, Ökologie und Ökonomie. Die
Schieferdecksteine im klassischen Bogenformat erhalten den vertrauten
Charme vieler Immobilien und steigern gleichzeitig den Wert. Schiefer
ist mehr als 400 Millionen Jahre alt, von Natur aus nachhaltig und lang-
lebig. Die integrierbaren Solarstromelemente machen sich im Laufe der
Jahre von selbst bezahlt. Infos zum Indach-Photovoltaiksystem sowie
zum modern-zeitlosen Rathscheck Schiefer-System unter www.schie-
fer.de, kostenlose Bauherrenberatung bei Rathscheck Schiefer unter Tel.
02651 955110. Infos zu Zuschüssen unter www.kfw.de

Leistungsstarke Solarelemente
sind sowohl mit handverlesenen
Schiefer-Klassikern wie bei der
„Wilden Deckung“ als auch mit
der weit verbreiteten Schuppen-
(Foto) oder Universal-Deckung
problemlos kombinierbar.

- Anzeige -

Zum Abschluss der Freibad-Saison
findet am7. und8.Oktober von10
bis 18 Uhr im Eschborner Wiesen-
bad das mittlerweile traditionelle
Hundeschwimmen statt. Der Ein-
tritt und Aufenthalt im Freibad
sind für Hund und Begleiter frei.
Der Zugang erfolgt über den Ein-
gang an der Hauptstraße. Der Zu-
tritt für Hunde wird nur gestattet,
wenn eine Kopie der aktuellen
Haftpflichtversicherung und ein
gültiger Impfpass vorgelegt wer-
den können. Foto: pixabay

STEINBACH (red) – Steinbachs
„Alte Dorfmitte“ wurde im De-
zember 2020 in das Bund-Län-
der-Programm „Lebendige
Zentren“ aufgenommen. Über
mögliche steuerliche Vorteile
bei Modernisierungen im Sa-
nierungsgebiet „Alte Dorfmit-
te“ informiert Diplom-Finanz-
wirtin Reinhild Leins wird am
Montag, 9. Oktober, 18 bis
19.30 Uhr im Höck’schen Hof,
Untergasse 1.

Steuerliche
Vorteile
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Steffen
Latussek

SCHWALBACH (red) – Nach
Günter Pabsts Ausscheiden
gibt es nun einen Nachfolger.
Als größte Fraktion im Parla-
ment bestimmt die SPD – dem
parlamentarischen Brauch ent-
sprechend – seit 2016 den
Schwalbacher Stadtverordne-
tenvorsteher. Auf Eyke Grü-
ning folgte nach der letzten
Kommunalwahl 2021 Günter
Pabst. Dieser gab das Amt zu-
sammen mit seinem Mandat im
Stadtparlament zur Sommer-
pause auf.
Über seine Nachfolge waren
sich die Mitglieder der SPD-
Fraktion einig: In der nächsten
Stadtverordnetenversammlung
am 19. Oktober wird sich der
58-jährige Theologe und lang-
jährige evangelische Pfarrer Jan
Frey zur Wahl stellen.

Nachfolgerwird
am 19. gewählt

Jan Frey soll Stadtverordnetenvor-
steher werden. Foto: privat

ESCHBORN (red) – Über 350 Schü-
lerinnen und Schüler der Oberstu-
fe und der 10. Klassen, zahlreiche
Lehrerinnen und Lehrer und eini-
ge Gäste konnte Schulleiter Marc
Heimann zum Eschborner Ge-
spräch zur Landtagswahl im
Kleist-Forum der Schule begrü-
ßen. Das Publikum erlebte eine in-
teressante Veranstaltung zur be-
vorstehenden Landtagswahl. Ver-
treter von CDU, SPD, FDP, Bünd-
nis 90/Die Grünen und Die Linke

diskutierten mit den Schülern
über die Themen Wirtschaft, Zu-
wanderung und Bildung.
Vorbereitet wurde die Veranstal-
tung von einem Team aus Schü-
lern der Politik und Wirtschaft-
Leistungskurse der Oberstufe und
den Lehrern Dr. Annika Akdeniz-
Taxer, Sophia Rosenkranz-Kalis
und Heinz-Theo Krönker.
Die Schülerinnen und Schüler
trugen zu den jeweiligen Themen
kurze einleitende Statements vor

Eschborner Gespräch

Zeichen gegen Poli

Schüler der Heinrich-von-Kleist-Schule diskutierten mit Politikern beim Eschbo

Das war los im Taunus

BAD HOMBURG (red) – Lebens-
gefährlicher Schwachsinn: Am
Freitag vor einer Woche warfen
gegen 13.40 Uhr mehrere Ju-
gendliche Gegenstände von der
Fußgängerbrücke, die den Glu-
ckensteinweg mit der Ricarda-
Huch-Straße verbindet, auf die
darunter befindliche Bundes-
straße 456, der Saalburgchaus-
see.
Dabei wurde mindestens ein
Fahrzeug, ein blauer VW Pas-
sat, beschädigt. „Als Wurfge-
schoss dienten ein etwa 5 bis 10
cm großer Stein und eine leere
Getränkedose“, so die Polizei.
Der Sachschaden wird auf rund
700 Euro geschätzt. Bei den Tä-
tern soll es sich um vier Jugend-
liche im Alter von 10 bis 15 Jah-
ren gehandelt haben. Sie waren
alle etwa 150 cm groß. Einer
der Täter trug eine weiße Jacke
und einen schwarzen Ruck-
sack.
Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei unter 06172
1200 zu melden.

Steinewerfer
auf der Brücke

OBERURSEL (red) – Was hat van
Gogh mit Klimaschutz zu tun?
Wer am vergangenen Samstag bei
der Preisverleihung des Ersten
Oberurseler Zero Waste Art
Awards dabei war, kennt die Ant-
wort. Der Kunstpreis, der in die-
sem Jahr zum ersten Mal verliehen
wurde, ging an Lina Kuhn, eine
15-jährige Schülerin, die van
Goghs „Sternennacht“ aus Verpa-
ckungsmüll neu geschaffen hat. In
mehr als 20 Stunden Arbeit hatte
die junge Künstlerin alte Lebens-
mittelverpackungen in dünne
Streifen geschnitten und diese an-
schließend nach der Vorlage des
weltberühmten Gemäldes auf ei-
nen alten Kalenderbogen aufge-
klebt.
Am Sternenhimmel prangen Toffi-
fee-Blister und als Spezialeffekt
bringt eine alte Lichterkette die
Sterne zum Leuchten. Der zweite
Preis ging an Nadine Schuhmann
für ihre Collage „Litter Miss Sun-
shine“.
Platz drei musste zwei Mal verge-
ben werden, da die Jury sich zwi-
schen zwei sehr unterschiedlichen
Werken nicht entscheiden konn-
te. Maxine Müllers Skulptur „Be-
vor wir euch verlassen“ zeigt sehr
detailgenau und aufrüttelnd Mee-
restiere, die sich im Müll verfan-
gen haben. Swen Heinzes Kollage

aus 2.500 alten Pfennigstücken
wurde für ihre beeindruckende
Präsenz im Raum gelobt.
Ins Leben gerufen hatte den Wett-
bewerb „Kunst trifft Klimaschutz“
der Unverpackt-Laden „Die
Schütte“. „Menschen sind über
Emotionen oft leichter und direk-
ter zu erreichen als mit Vorträgen
und wissenschaftlichen Fakten“,
erklärt Inhaberin Christine Greve
ihre Idee für den Kunstwettbe-
werb. Dieser will auf künstlerische

Van Gogh und der

Die Mitglieder der Jury sowie Künstleri



HOCHTAUNUS (red) – Vergange-
ne Woche wurden um die vier
gesperrten Sporthallen an der
Integrierten Gesamtschule
Stierstadt (IGS), Erich-Käst-
ner-Schule (EKS, beide Ober-
ursel), Gesamtschule am Glu-
ckenstein (Bad Homburg) und
Taunusgymnasium (König-
stein) Bauzäune gestellt. Der
Kreis folgt damit einer Empfeh-
lung der Bausachverständigen,
heißt es aus dem Landratsamt.
Die betroffenen Schulen und
Vereine seien bereits informiert
worden.

Bauzäune um
Sporthallen

BAD SODEN (red) – Viele Nut-
zer der Regionalbahn (RB) 11
durften sich freuen: Gab es in
jüngster Zeit immer wieder
Verspätungen und Ausfälle,
soll diese Problematik nun aus
der Welt geschafft werden. Die
neue Betreiberin, die S-Bahn
Rhein-Main, setzt ihr Wagen-
material auf der Linie ein. Bei
der Bahn-Tochter Start Regio-
nalbahnen verkehrten die Züge
der RB 11 eher unzuverlässig,
ein hoher Prozentsatz der Fahr-
ten fiel aus. Für Nutzer und
Pendler war das zum Teil mit
großen Nachteilen verbunden,
wenn beispielsweise An-
schlussverbindungen, Termine
oder Schulstunden nicht recht-
zeitig erreicht werden konnten.
Ob sich die Situation tatsäch-
lich verbessert, wird sich erwei-
sen müssen.

Besserung
versprochen

und danach ging es in die Diskus-
sion. Damit die Politiker in ihren
Beiträgen nicht allzu ausschweif-
ten, gab es zwei Zeitwächterin-
nen, die mit einem Gong das Ende
der jeweiligen Redezeit ankündig-
ten. Es wurde sehr lebhaft und
kontrovers diskutiert. Dennoch
ging es sehr geordnet und struktu-
riert zu.
Dies war vor allem das Verdienst
der Schüler Enes Hyseni und Phi-
lip Thomas, die die Moderation

der Veranstaltung übernommen
hatten. Auch all diejenigen, die am
Sonntag noch nicht wählen dür-
fen, können an der Wahl partizi-
pieren und ihre politische Mei-
nung zum Ausdruck bringen. Be-
reits am Mittwoch waren alle
Schüler ab der Klasse 10 eingela-
den, im Rahmen des Projektes „Ju-
niorwahl“ ihre Stimme abzuge-
ben. Hier wurde eine real simu-
lierte Wahl in einem zum Wahllo-
kal umfunktionierten Klassen-
raum durchgeführt.
Nach der Auszählung der Stim-
men durch die jungen Wahlhelfer
meldete die Schule die Ergebnisse
nach Wiesbaden, wo dann am
Sonntagabend auch das Ender-
gebnis der an vielen verschiede-
nen Schulen Hessens durchge-
führten Juniorwahlen veröffent-
licht wird. Fachbereichsleiter
Krönker freut sich über das Enga-
gement der Schule beim Thema
Landtagswahl: „Gerade in Zeiten,
in denen viel über Politikverdros-
senheit gesprochen wird, haben
wir mit dem Eschborner Gespräch
und der Juniorwahl ein deutliches
Zeichen für Demokratie und Par-
tizipation gesetzt.“

zur Landtagswahl in der Heinrich-von-Kleist-Schule

itikverdrossenheit

orner Gespräch zur Landtagswahl.
Foto: HvK

FLÖRSHEIM (red) – Wie der Ca-
ritasverband Wiesbaden-
Rheingau-Taunus mitteilte,
schließt zum 30. November die
Caritas Altenwohn- und Pflege-
gesellschaft mbH (CAP) die Ta-
gespflegestätte im Laurentius-
Münch-Haus. Geschäftsführer
Moritz Wahl erläuterte, dass
die CAP mit diesem Schritt
rechtzeitig und proaktiv auf ein
schwieriges Umfeld mit Aus-
wirkungen der Corona-Pande-
mie, hoher Inflation und Fach-
kräftemangel reagiere. „Auf-
grund der aktuellen Herausfor-
derungen ist es uns wichtig, alle
Einrichtungen der CAP zu-
kunftssicher aufzustellen“, so
Wahl. Die betroffenen Gäste
werden unterstützt, anderen-
orts Tagespflegeplätze zu fin-
den und die Mitarbeiter inner-
halb des Laurentius-Münch-
Hauses weiterbeschäftigt.

Tagespflege
schließt

Weise die Problematik der immer
größer werdenden Abfallmengen
adressieren. Vergeben werden soll
der Zero Waste Art Award von
nun an jährlich. Denn aus der ur-
sprünglich kleinen Idee ist in nur
wenigen Wochen ein richtiges
Projekt geworden. „Zu verdanken
haben wir dies unseren vielen Ko-
operationspartnern: dem Künstle-
rinnennetzwerk Galerie 360˚, Bil-
der & Rahmen Hofmann, dem
KSfO, der Taunus Sparkasse so-

wie Bürgermeisterin Antje Runge
und Stadtführerin Marion Unger,
die beide als Jurymitglieder mit da-
bei waren. Und natürlich den vie-
len Teilnehmenden, die uns ein
Kunsterlebnis der ganz besonde-
ren Art verschafft haben.“
Die Kunstwerke können weiter-
hin zu den Öffnungszeiten Diens-
tag bis Freitag von 9.30 bis 18.30
Uhr und Samstag von 9.30 bis 14
Uhr in „Die Schütte“, Ackergasse
9 besichtigt werden.

Erster Oberurseler Zero Waste Art Award verliehen

Klimaschutz

innen und Künstler bei der Preisverleihung Foto: Die Schütte

JETZT EINSCHALTEN ÜBER
DAB+, RADIOBOB.DE ODER
IN DER MYBOB-APP

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse
sowie Gartenarbeiten zum

Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel undWurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden
etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111
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BAD SODEN (red) – Die Bauar-
beiten in der Schlichtgasse dau-
ern noch etwas länger an: We-
gen der Erneuerung der Straße
und des Gehwegs mit Neubau
der Entwässerungseinrichtun-
gen und behindertengerechtem
Umbau der Gehwege muss die
Schlichtgasse inklusive Geh-
weg und Einmündungsbereich
noch bis voraussichtlich Diens-
tag, 31. Oktober, komplett ge-
sperrt werden, erklärt die
Stadtverwaltung. Damit die
Anlieger über die Drei-Linden-
Straße ausfahren können, seien
die Poller von der Goethestra-
ße zur Drei-Linden-Straße ent-
fernt worden.

Bauarbeiten
dauern länger

BAD SODEN (red) – Von Mon-
tag, 9. Oktober, bis Donners-
tag, 26. Oktober, werden in der
Bad Sodener Altstadt Kanalar-
beiten nachts von 20 bis 6 Uhr
morgens vorgenommen. Dafür
werden die Fahrbahnen in der
Margarethenstraße, Neugasse,
An der Trinkhalle und Enggas-
se voll gesperrt. Die betroffenen
Anlieger werden mit Handzet-
teln über die Arbeiten und et-
waige Beeinträchtigungen in-
formiert.

Nachtarbeiten
in der Altstadt

SCHWALBACH (red) – Im Auf-
trag der Netzdienste Rhein-
Main GmbH wird in diesem
Herbst die Gasleitung in der
Hofheimer Straße und in der
Karlsbader Straße in Schwal-
bach erneuert. Die Arbeiten
sollen voraussichtlich Mitte
Dezember abgeschlossen sein.
Der Verkehr kann wechselsei-
tig an dem jeweiligen Bauab-
schnitt vorbeifahren.

Gasleitungwird
erneuert

BAD SODEN (red) – Für die
Stadt Bad Soden ist die Solar-
energie eine wichtige Säule
zum Gelingen der Energiewen-
de. Die gute Nachricht dabei:
Die Nachfrage und der Bera-
tungsbedarf sind groß. Gemein-
sam mit dem Verein Klimabe-
wusstes Bad Soden e.V. sucht
die Stadt daher jetzt Bürgerin-
nen und Bürger, die nach einer
Schulung Interessierte ehren-
amtlich zum Thema Solarener-
gie beraten.
„Keine andere Technologie ver-
spricht vor Ort so viel Potenzial
und ist gleichzeitig universell
auch für die Sektoren Wärme
und Verkehr einsetzbar. Die
aktuell steigende Zahl der in-
stallierten Anlagen zeigt, dass
viele Bürgerinnen und Bürger
ebenfalls auf Strom aus eigener
Produktion setzen“, beurteilt
Bürgermeister Dr. Frank
Blasch den Bedarf.
Von der Idee bis zur fertigen
Anlage besteht aber ein hoher
Beratungsbedarf. Viele wün-
schen sich dafür eine unabhän-
gige, kompetente und kosten-
günstige (Erst-)Beratung. Nach
Oberurseler Vorbild koordi-
niert die Stadt Bad Soden am
Taunus daher gemeinsam mit
der Bürgerinitiative Klimabe-
wusstes Bad Soden die Schu-
lung ehrenamtlicher Bürgerso-
larberater.
Die Schulung wird von der Lo-
kalen Oberurseler Klimainitia-
tive (LOK) durchgeführt. Die

LOK bietet bereits seit Dezem-
ber 2021 regelmäßige Solarbe-
ratungen für die Bürgerinnen
und Bürger in Oberursel an
und erfreut sich dort eines ho-
hen Interesses.
Die erste Schulung findet in
drei Modulen im November
statt:
• Mittwoch, 15. November, 19
bis 21 Uhr
• Samstag, 18. November, 9.30
bis 17 Uhr

• Mittwoch, 22. November, 19
bis 21 Uhr.

In der Schulung werden techni-
sches, wirtschaftliches und or-
ganisatorisches Basiswissen so-
wie Grundlagen vermittelt, die
es den neuen Solarberatern er-
möglichen, eine strukturierte
Beratung durchzuführen. Die
Schulungskosten übernimmt
die Stadt Bad Soden am Tau-
nus, die hierfür wiederum auf

Fördermittel des Landes Hes-
sen zurückgreift.
Interessierte, die an allen drei
Schulungsterminen Zeit haben
(die Teilnahme an allen drei
Terminen ist erforderlich) und
die Motivation und Kapazitä-
ten für ehrenamtliche Beratun-
gen mitbringen, können sich
per E-Mail an Energie@klima-
bewusstes-bad-soden.de beim
Verein Bürgerinitiative Klima-
bewusstes Bad Soden melden.

Verein Klimabewusstes Bad Soden e.V.

Bürgersolarberater gesucht

Kran wird aufgestellt
Noch bis zum 29. März 2024
gibt es eine Vollsperrung in der
Vorderen Schlossgasse und
Halteverbote im Burgweg in
Königstein. Hier wird ein Neu-
bau errichtet und dazu ein
Kran aufgestellt.
Kurhausvorplatz gesperrt
Wegen des Erntedankmarktes
in Bad Homburg am Wochen-
ende wird der Kurhausvorplatz
gesperrt und die Haltestelle
„Kurhaus“ kann nicht angefah-
ren werden. Es werden alle
Busse umgeleitet.
Abzweigung gesperrt
Aufgrund der Aufstellung eines
Krans wird die Abzweigung der
Hauptstraße (Hausnummern
13 und 15) in Eppstein vom 10.
bis 15. Oktober voll gesperrt.
Die Hauptstraße als Durch-
gangsstraße ist nicht von der
Sperrung betroffen. In der Fort-
setzung der Abzweigung der
Hauptstraße ist auch der Berg-
mann-Michel-Weg (Fuß- und
Radweg) gesperrt. Fußgänger
und Radfahrer benutzen bitte
den Weg und die Ampelanla-
gen entlang der B 455 zum

Stadtbahnhof.
Die Stadt Epp-
stein bittet die
Verkehrsteil-
nehmer um
Verständnis
und Beach-
tung.
Pool wird an-
geliefert
Wegen der Anlieferung eines
Pools wird der Drosselweg in
Königstein am 10. Oktober
von 7 Uhr bis um 15 Uhr ge-
sperrt.
Kran wird aufgestellt
Aufgrund der Aufstellung eines
Kranes für ein Fertighaus wird
die Mozartstraße in Kriftel vor
der Hausnummer 4 bis 9. Okto-
ber voll gesperrt. Die Einbahn-
straßenregelung wird aufgeho-
ben.
Einbahnregelung aufgehoben
Wegen Herstellung einer Gas-
Hausanschlussleitung wird es
erforderlich, den Danziger Weg
in Kronberg in Höhe Haus Nr.
11a bis voraussichtlich 13. Ok-
tober für den Verkehr zu sper-
ren. Die in dem Teilstück beste-
hende Einbahnregelung wird

für den Zeit-
raum der Ar-
beiten aufgeho-
ben, sodass
Anlieger von
beiden Seiten
bis zur Sper-
rung anfahren
können.
Mit Behinde-

rungenmuss gerechnet werden.
Durchlässige Sackgasse
Die Burgstraße in Oberursel
wird auf Höhe der Hausnum-
mer 18a bis Montag, 9. Okto-
ber, wegen einer Baustellenein-
richtung voll gesperrt. Die
Burgstraße wird zur durchlässi-
gen Sackgasse für Fußverkehr.
Baustelle wird eingerichtet
Die Akazienstraße in Oberur-
sel-Stierstadt bleibt auf Höhe
der Hausnummer 12 bis ein-
schließlich 10. Oktober wegen
der Einrichtung einer Baustelle
voll gesperrt. Die Straße wird in
dieser Zeit zur durchlässigen
Sackgasse für Fußgänger und
Radfahrer.
Leitungen werden verlegt
Die Waldstraße in Kronberg
wird im Bereich Haus Nr. 9 bis

voraussichtlich 13. Oktober
wegen der Herstellung von
Hausversorgungs- und Entsor-
gungsleitungen für den Verkehr
gesperrt. Es kann von beiden
Seiten jeweils bis zur Sperrung
angefahren werden. Mit Behin-
derungen muss gerechnet wer-
den.
Fahrbahnmarkierungen
Der Bau & Service Oberursel
lässt in Teilbereichen der Goe-
thestraße (Zeppelinstraße bis
Kreisel Hans-Thoma-Straße)
und Bruchwiesenstraße (Rhön-
straße bis „In der Steingasse“) .
bis voraussichtlich 11. Oktober
Fahrbahnsanierungen durch-
führen. Hier werden sogenann-
te „Dünne Schichten im Kalt-
einbau“ (kurz: DSK-Beläge)
aufgetragen. Die Arbeiten
selbst gehen sehr zügig voran,
am eigentlichen Einbautag
müssen die Straßenabschnitte
jedoch gesperrt werden. Fuß-
läufig sind die Grundstücke zu
erreichen. Sobald die Asphalt-
schicht – temperaturabhängig –
durchgetrocknet ist, werden
die gesperrten Abschnitte wie-
der freigegeben.

KRONBERG (red) – Die Sodener
Straße wird in Höhe des Mühl-
bachweges vom 9. bis voraus-
sichtlich 13. Oktober wegen
des Austauschs eines Wasser-
schieberkreuzes für den Ver-
kehr gesperrt. Die bestehende
Einbahnregelung wird für den
Zeitraum aufgehoben, sodass
Anlieger von beiden Seiten bis
zur Sperrung anfahren können.
Der Mühlbachweg wird zur
Sackgasse und kann nur über
die Straße AmKirchberg befah-
ren werden.

Mühlbachweg
wird Sackgasse



HOFHEIM (red) – Nach 34 Jah-
ren Klinikzugehörigkeit hat
sich Dr. med. ThomasMüller in
den Ruhestand verabschiedet.
Sein letzter Arbeitstag als Chef-
arzt der Klinik für Pneumologie
und allgemeine Innere Medizin
des Krankenhauses Hofheim
war der 30. September. Mit Dr.
med. Gerasimos Varelis über-
nimmt ein erfahrener Pneumo-
loge und Lungenkrebsexperte
die Leitung der Pneumologie,
Beatmungsmedizin/ Weaning
und Thoraxonkologie.

Abschied nach
34 Jahren

KRIFTEL (red) – Die Katholische
Familienbildung Taunus lädt
zum Yoga-Kurs für Schwange-
re in die Familienoase St. Vitus
ein. Der Kurs startet am 11. Ok-
tober und ist immer mittwochs
von 18.15 bis 19.15 Uhr. Letz-
ter Kurstermin ist der 20. De-
zember. Die Teilnahme kostet
60 Euro. Anmeldung: www.fa-
milienbildung-taunus.de.

Yoga-Kurs für
Schwangere

KÖNIGSTEIN (red) – Am kom-
menden Sonntag, 8. Oktober,
wird auf dem Parkplatz von
Edeka Nolte in der Limburger
Straße nicht geparkt, der Ein-
kauf verstaut und rangiert, son-
dern gespielt und ausgelassen
getobt.
Zum bereits fünften Mal näm-
lich lädt die Königsteiner Carls
Stiftung dorthin zum Sport-
und Familienfest ein und ver-
wandelt dazu die Freifläche in
einen großen Spiel-Parcours.
Von 12 bis 18 Uhr wartet dann
eine Vielzahl an Angeboten da-
rauf, von Klein und Groß aus-
probiert zu werden. Die Teil-
nehmer erhalten am Veranstal-
tungstag einen sogenannten
„Laufzettel“, auf dem sie die
Aktivitäten vermerken können,
an denen sie teilgenommen ha-
ben. Die ausgefüllten Zettel
können am Ende der Veran-
staltung genutzt werden, um an
einem Gewinnspiel teilzuneh-
men und tolle Preise zu gewin-
nen. Für Speisen und Getränke
ist gesorgt.
Mehr Informationen finden
sich online unter www.carls-
stiftung.de .

Sport- und
Familienfest

Tierische Inspirationen in der Barockmusik bietet das KulturprogrammdesMain-Taunus-
Kreises in einem Konzert am Freitag, 13. Oktober. „Von Nachtigall und Distelfink“ ist das
Programmdes Ensembles umdenCellisten Florian Streich betitelt. DieMusiker spielenun-
ter anderemWerke von Vivaldi und Telemann auf historischen Originalinstrumenten. Sie
konzentrieren sich auf Werke, in denen Instrumente Tierstimmen repräsentieren. Das
Kammerkonzert findet in Kooperationmit dem Kunstverein Hofheim statt. Es beginnt am
13. Oktober um 19 Uhr im Landratsamt. Karten gibt es im Vorverkauf für 25 Euro, an der
Abendkasse für 30 Euro. Personenunter 18 Jahrenhaben freien Eintritt. Karten sind erhält-
lich im Landratsamt, in der Buchhandlung amAlten Rathaus in Hofheimund (plus Gebüh-
ren) bei Frankfurt Ticket. Karten können auch online unter www.kunstvereinhofheim.de
gebuchtwerden;Mitglieder des Kunstvereins zahlen dort einen ermäßigten Preis.Weitere
Infos unter www.mtk.org. Foto: Juliana Farinha
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PRÄSIDENTIN.
MINISTER

ZEIT FÜR EINE

NANCY FAESER

V.i.s.d.P.: SPD Landesverband Hessen, vertreten durch Generalsekretär Christoph Degen,
Rheinstraße 22, 65185 Wiesbaden; © Foto Nancy Faeser: Oliver Tamagnini
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SULZBACH (red) – Das nächste
kostenlose Orientierungsge-
spräch für Jungunternehmer
und Unternehmensnachfolger
wird für Dienstag, 10. Oktober,
von 9 bis 12 Uhr angeboten.
Die Beratung erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem Verein zur
Förderung von Existenzgrün-
dungen VFE. Nach vorheriger
Absprache besteht die Mög-
lichkeit, den Termin telefo-
nisch oder physisch im Rathaus
wahrzunehmen. Damit für je-
den ausreichend Zeit bleibt,
wird um Anmeldung im Sekre-
tariat des Bürgermeisters unter
06196 7021-101 gebeten.

Ein weiteres Orientierungsge-
spräch ist für Dienstag, 7. No-
vember, von 9 bis 12 Uhr ge-
plant.

Orientierung
für Gründer

Fitness-
training
mit
Musik

Gewinn
(ugs.)

deutsche
Vorsilbe

Woh-
nungs-
pächter

zwingen

heiliger
Drachen-
kämpfer

aber-
mals,
wieder

Winkel-
maß

An-
wärter

errichten

Comic-
figur
(„... und
Struppi“)
EDV-
Anwen-
der
(engl.)

dt. TV-
Sender
(Abk.)

Schmier-
vorrich-
tung

Abschluss-
prüfung
am Gym-
nasium

Staat
in
Nahost

Bühnen-
tanz
(engl.)

empfeh-
lens-
wert

Aufbe-
wah-
rungsort

lang-
weilig,
geist-
los

Körper-
spray
(Kurz-
wort)

hervor-
ragend

flaches
Meeres-
ufer

Präsen-
tation
(Kw.)

lat. Ver-
merk auf
Kupfer-
stichen

ölig

Teil des
Hess.
Berg-
lands

Haus-
personal

Kreuzes-
inschrift

Figur im
Musical
„Fanny“

ostruss.
Groß-
land-
schaft

ein
Wasser-
sport

Ge-
sichts-
spiel

auf hohe
Dreh-
zahlen
bringen

deutscher
Politiker
(Erich)
† 1998

Kletter-,
Klopf-
vogel

Bein-
gelenk

wilde
Acker-
pflanze

griechi-
scher
Buch-
stabe

analog,
entspre-
chend

Frauen-
kose-
name

griechi-
scher
Buch-
stabe

in
Worte
fassen

Torten-
bäcker

Vorname
des
Komikers
Krüger

ohne
fremden
Zusatz

künst-
liche
Welt-
sprache

winkelig

röm.
Zahl-
zeichen
für 101

Frauen-
name

Gras-
platz
in einem
Dorf

im
Zentrum

US-
Schau-
spieler
(Richard)

dt. Hör-
spiel-
autor
† 1972

Salat-
zutat

portug.
Insel vor
Afrika

Fort-
bewe-
gungs-
art

Speisen-
folge,
Menü

Akten-
samm-
lung

Gewinn-
ver-
losung

Erb-
träger
(Mz.)

der
Bund
fürs
Leben

rosa-
farben

100 qm
in der
Schweiz

Vorn. der
Schau-
spielerin
Fonda

den
Inhalt
ent-
nehmen

Haus-
halts-
gerät

fette,
gewürzte
Wurst
(nordd.)

Sekun-
därroh-
stoffe
(Kw.)

niederl.
Adels-
prädikat

Sumpf-
vogel

fein,
pulver-
förmig,
pulverig

Initialen
von
Filmstar
Roberts

chem.
Zeichen:
Protac-
tinium

Aristo-
kratie

italie-
nischer
Barock-
maler

Stamm-
vater

norwe-
gische
Haupt-
stadt

Gelände-
fahrzeug

Antriebs-
schlupf-
regelung
(Abk.)

Kurve

Kosaken-
führer

ehem.
Einheit
für den
Druck

tönernes
Blas-
instru-
ment

dt.
Wein-
anbau-
gebiet

Erder-
schüt-
terung

dänische
Groß-
stadt am
Kattegat

leichter
Morgen-
mantel

lange
kochen
lassen

Kinder-
buch-
autorin
(Enid)

Wende-
kurve

waage-
rechte
Segel-
stange

Box-
begriff
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EPPSTEIN (red) – Das „Leseland
Hessen“ ist wieder zu Gast in
der Burgstadt. Autoren lesen
hier aus ihren Büchern. Am
Freitag, 13. Oktober, liest Ursu-
la Neeb im Katholischen Ge-
meindezentrum Niederjosbach
(Am Honigbaum 13) aus
„Weihrauch“. Am Freitag, 20.
Oktober, folgt an diesem Ort
Romy Fölck mit ihrem Buch
„Die Rückkehr der Kraniche“.
Am Freitag, 27. Oktober, prä-
sentiert Tim Frühling im Bür-
gerhaus sein Buch „Der Kom-
missar in Wanderschuhen“.
Alle Veranstaltungen beginnen
um 19.30 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 8 Euro, für Mitglieder des
Kulturkreises 7 Euro. Karten
gibt es im Bürgerbüro (Am
Stadtbahnhof 1).

Autoren lesen
in Eppstein

Tief durchatmen und eine kleine, etwa 90-minütige Auszeit mit Bewegung an der fri-
schen Luft nehmen kann man in Königstein mit Entspannungspädagogin Pia Burger am
Sonntag, 8. Oktober. Mit die Sinne anregenden Übungen, Techniken für eine bewusste At-
mung und textlichen Impulsen werden Geist und Körper wieder in Einklang gebracht,
müde Knochen belebt und das eigeneWohlgefühl gesteigert. Treffpunkt ist um 10 Uhr an
der Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13 a. Die Teilnahme kostet 5 Euro, mit König-
steiner Kur- oder Gästekarte 2,50 Euro. Anmeldung unter 06174 202251 oder per E-Mail
an info@koenigstein.de. Foto: Kur- und Stadtinformation Königstein



BAD SODEN (red) – Gute Gele-
genheit zum Kontakteknüpfen
bieten die regelmäßigen Treffs
für Alleinerziehende in Bad So-
den und Umgebung der Evan-
gelischen Familienbildung
Main-Taunus. Am Sonntag, 22.
Oktober, 9.30 bis 11.30 Uhr
findet das nächste Treffen im
Familienzentrum Schatzinsel,
Königsteiner Straße 6a als ge-
meinsames Frühstück statt. Ge-
tränke und Brötchen stehen be-
reit, alle Teilnehmenden kön-
nen gerne etwas zum Belegen
beisteuern.
Anmeldung bis 19. Oktober un-
ter www.evangelische-famili-
enbildung.de.

Gemeinsames
Frühstück

HATTERSHEIM (red) – Der Fach-
kräftemangel stellt Unterneh-
men deutschlandweit vor große
Herausforderungen. Die Ge-
winnung von Nachwuchskräf-
ten hat an Bedeutung enorm
zugenommen, insbesondere
auch, um die Zukunftsfähigkeit
von Unternehmen sicherzustel-
len. Gleichzeitig stellt die Su-
che nach geeigneten Ausbil-
dungsberufen jedes Jahr viele
junge Erwachsene vor vielfälti-
ge Fragestellungen: Wo habe
ich meine Stärken; welche Aus-
bildung, welcher Beruf wird
mir Freude bereiten; welches
Unternehmen sagt mir zu.
Als Kooperation zwischen der
Heinrich-Böll-Schule und der
Hattersheimer Wirtschaftsför-
derung findet am Donnerstag,
12. Oktober, in der Stadthalle
bereits zum dritten Mal eine
Berufsmesse statt. Mit über 40
teilnehmenden Unternehmen
handelt es sich um eine der be-
deutendsten Berufsmessen in
der Region. Von 8 bis 17.30
Uhr werden dabei über 500
Schülerinnen und Schüler mit

Unternehmen aus Hattersheim
und der Region in den persönli-
chen Austausch treten. Dabei
werden sowohl Stände von Un-
ternehmen in der Stadthalle als
auch interaktive Angebote im
Außenbereich vorgestellt.
In der Heinrich-Böll-Schule

wurde die Messe im Unterricht
vorbereitet, so dass die Schüle-
rinnen und Schüler gezielt Fra-
gen an Unternehmen richten
können. Darüber hinaus haben
die Schüler eine eigene Visiten-
karte als kurzen Lebenslauf da-
bei, damit auch die Unterneh-

men ihre potenziellen Nach-
wuchskräfte kennenlernen
können. Um einen vertieften
Austausch zu ermöglichen, be-
suchen die Schülerinnen und
Schüler, die aus dem Haupt-,
Real- und Gymnasialzweig
stammen, in einer Gruppengrö-
ße von etwa 100 Personen un-
ter Begleitung von Lehrkräften
die Berufsmesse.
Auch für interessierte Schüle-
rinnen und Schüler, die nicht
die Heinrich-Böll-Schule besu-
chen, sowie für Eltern besteht
die Gelegenheit, sich ab 15.30
Uhr vor Ort über die angebote-
nen Ausbildungsmöglichkeiten
zu informieren.
Dr. Dietrich Heither, Schullei-
ter der HBS, und Bürgermeister
Klaus Schindling sind über-
zeugt davon, dass mit der Be-
rufsmesse ein großer Beitrag
dazu geleistet werden kann,
Schülerinnen und Schüler bei
der Suche nach einer berufli-
chen Perspektive sowie Unter-
nehmen der Region bei der Ge-
winnung von Nachwuchskräf-
ten unterstützen zu können.

3. Hattersheimer Berufsmesse in der Stadthalle

Über 40 Unternehmen sind dabei

500 Schülerinnen und Schüler können sich bei der 3. Berufsmesse in
Hattersheim über ihre Zukunft informieren. Foto: pixabay

KELKHEIM (red) – Zu einer Rad-
tour von Park zu Park in Frank-
furt startet der ADFC am 11.
Oktober. Eine Mittagsrast ist
eingeplant. Treffpunkt ist um
10 Uhr der Marktplatz in Kelk-
heim. Infos und Anmeldung bei
Johannes Dill, 017 7121227.

Radtour nach
Frankfurt

KW 40
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SIE SUCHT IHN

HANNELORE-HANNI, 75 J. / 167cm
groß / schlank bis mittelschlank, Rent-
nerin, liebenswerte, gute Hausfrau und
ein prima Kamerad. Ich habe einen eig.
PKW und eine schöne kleine Wohnung,
würde aber bei Wunsch und Sympa-
thie zum Partner ziehen. Ihr Alter und
Äußeres sind für mich nicht entschei-
dend, wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Habe Mut
und rufe über pv an, damit die Zeit des
Wartens nicht zur Ewigkeit wird. Ich würde
dich gerne kennenlernen. Ich glaube an
„den Zauber des ersten Augenblicks“!!
Darum möchte ich nicht stundenlang mit
dir telefonieren, lass uns zu einem Kaffee
treffen und reden… vielleicht stimmt ja
die Chemie zwischen uns beiden. Dir
alles Gute und behalte deine Seele
ohne Hornhaut. Der große Traum be-
ginnt jetzt… mit Deinem Anruf unter
06103 - 485656. Liebe Grüße, Deine
Hanni

SYBILLE, 62 J / 1.70, alleinst., ich mag
meinen Beruf als Bürokauffrau, das
erfüllt mich auch, aber abends und am
Wochenende ist die Einsamkeit oft stark
in mir. Ich bin eine schöne Frau, zierliche
Figur, fröhliches Lachen… ich hoffe, du
hältst meine Streiche aus u. lachst. Bin
charmant, feinfühlig, sehr ehrlich u. treu.
Wollen wir zusammen durch den bunten
Herbstwald laufen u. Pilze suchen? Gerne
möchte ich Deine Partnerin für alle deine
Wünsche in unserem Zusammenleben
sein. Ich bin eine ganz normale Frau, nicht
eingebildet, hochnäsig oder arrogant und
kalt, sondern eher etwas zurückhaltend,
möchte aber mit Dir auftauen und Glück
und Zärtlichkeit mit Ihnen leben. Bitte
rufe gleich an: pv tel. 0172 – 3712035
od. Mail an: SybilleFrei@wz-mail.de

DANIELLA, 69 J, geschieden seit 2013,
Medizinisch-technische Assistentin, jetzt
Rentnerin. Bin eine ehrliche, zierlich-
schlanke, zupackende schöne Frau,
zärtlich, charmant + romantisch. Anson-
sten bin ich eine ganz normale 164 cm
kleine Frau, die mit beiden Beinen fest auf
dem Boden steht + durch ihre Offenheit
in so manches Fettnäpfchen tritt – bitte
hilf mir heraus und lache mit mir darüber.
Ich singe unheimlich gerne, mache Fit-
ness-Sport und schreibe ab und zu eigene
Gedichte. Bewege bitte deinen kleinen
Finger am Telefon und wähle pv tel.
0172 - 3707138, auch Sa./So., es ist
unsere Chance zum Glücklichsein, und
da ich aus der Umgebung komme,
haben wir es nicht weit.

Ich, W, (37J.), schlank und
hübsch, suche einen Mann um
die zweite Hälfte meines Lebens
zu genießen. Wenn Du zwischen
40 und 55 Jahre alt bist, dannmel-
de Dich: krisssfisch@gmail.com

ER SUCHT SIE

SPRINGEN SIE MIT MIR NOCH
MAL IN DIE LIEBE – IHR ANRUF

IST UNSER GLÜCK!
PENSIONÄR, 75 Jahre jung, verwitwet
und mein Name ist KLAUS-DIETER,
früher war ich Lehrer, habe mir den Spaß
und das Lachen aber beibehalten und bin
kein Besserwisser. Viele Profile in der heu-
tigen Zeit sind leider nur mit halbem Her-
zen geschrieben und in dieser unsicheren
Zeit suchen wir doch alle umso mehr
einen Menschen, dem wir all unsere Liebe
schenken können, suchen einen Platz, wo
wir noch Geborgenheit und Zärtlichkeit
erfahren dürfen. Wenn ich dein Interesse
über pv für meine Person geweckt habe,
sollten wir uns mal treffen. Gerne möchte
ich Sie unverbindlich kennenlernen, und
vielleicht finden wir ja Wohlgefallen anein-
ander, so dass uns weitere Optionen of-
fenstehen. Ich suche eine Partnerschaft
auf Augenhöhe; Ehrlichkeit, Vertrau-
en, Respekt und Gemeinsamkeiten
sind mir sehr wichtig. 06103 - 485656.
Vielen Dank, herzlichst Klaus-Dieter

Polizei-Beamter a.D. „HANS–WALTER“,
anfang/mitte 80 Jahre und bin im Kopf
frei und fit für einen neuen Lebensab-
schnitt. Ich bin ein lustiger, charmanter,
schlanker Herr mit den Hobbys Städte-
reisen, Ausflüge und ich mag gut essen
gehen. Suche eine natürl. Partnerin in
meinem Alter, hier aus der Region für ge-
meinsame Unternehmungen oder Bum-
meln im Park. Es ist unsere Chance über
pv, in der zweiten Lebenshälfte viel Liebe
zu schenken + Glück erleben zu dürfen!
Wir alle leben nur einmal auf dieser Erde
und am Ende möchte ich sagen können,
mein Leben war erfüllt von Liebe und
Zärtlichkeit. Wir haben keinen Tag des
Glücks zu verschenken, es gibt keinen
Probelauf für dieses Leben, wir leb-
en nur einmal, deshalb habe Mut, die
Weichen des Lebens sind gestellt, bitte
rufen Sie an: Tel. 0170 - 6113731, auch
Sa./So.

PETER, 69 J / 1.81, alleinst. Hotelkauf-
mann im Ruhestand, weil ich das Leben
nach der ganzen Arbeit und dem Stress
mit Dir jetzt genießen möchte, solltest Du
noch arbeiten, lasse ich mir traumhafte
Wochenend-Überraschungen einfallen,
und da ich Hobbys habe, kann ich mich
auch gut alleine beschäftigen. Suche
Dich über pv, um mit Dir zu lachen, zu
albern, mit Dir Hand in Hand am Meer
entlangzulaufen und den Sonnenunter-
gang zu genießen. Wenn Dich diese
Zeilen angesprochen haben und auch Du
Dich nach mehr als nur einer oberflächli-
chen Beziehung sehnst, dann würde ich
mich sehr freuen, von Dir zu hören. Wir
leben nur einmal, sag nicht morgen,
melde Dich gleich + rufe bitte an:
tel. 0151 – 56196728 oder E-Mail an:
Peter2211@inserat-wz.de

IMMOBILIEN

WOHNRECHT - RENTE - TEILVERKAUF
Seit 18 Jahren fürSieein sicherer und
regionalerPartner inSachenAltersabsi-
cherungmit Verbleib in Ihrer Immobilie.

Wir sindpersönlich fürSieda.
0611-7322710●www.umbauterraum.de

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Finanzierung gesichert! Für Ärztin
aus München eine schicke ETW in
F/M oder bis 40 km Umgebung bis
700.000 €, und für Kaufmann aus
F/M eine kleine ETW Nähe Frankfurt
bis 400.000 € und eine kleine ETW
im Umland von F/M bis 200.000 €
Wendeburger Handelshaus
GmbH 0177/4460713

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wohnmobil Seriöses Ehepaar sucht
ein gepflegtes Wohnmobil eventuell
auch einen Campingbus bis 45.000
Euro zum Kauf. Gerne mit Festbett.
Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0178/8970591

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

WOHNWAGEN/CAMPING

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil (auch älter)
Tel.01579-2527588

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-
le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Familie Heinrich kauft !!!
Ankauf von Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Pelze aller Art, Zinn,
Puppen, Krüge, Orden, Bleikris-
tall, Bilder, Perücken, Fernglä-
ser, Modeschmuck, Silber,
Silberbesteck, Goldschmuck,
Münzen, Bernsteinschmuck,
Teppiche, Gläser, Handtaschen,
Nähmaschinen, Porzellan, Uh-
ren, Möbel, Gardinen, Gobelin,
Spielzeuge, Eisenbahn, Steiff-
bären, Postkarten und alte Gar-
deroben. Komplette Nachlässe,
Kostenlose Beratung u. Anfahrt
sowie Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise! 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Tägl. 07.00 - 21.00 Uhr.
☎ 069-66059493

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

ANKAUF

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,
Rosenthal, Silber,

Gemälde, Bierkrüge,
Bücher, Foto-

apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Ankauf von Pelzen,
Briefmarken,
Modeschmuck,
Münzen, Gold,
Haushalts-
auflösungen

Mo-So 8 - 20 Uhr
Tel.: 0163-6096357

SONDERAUSGABESONDERAUSGABE
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STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Ziemlich beste Freunde? Ich (40,
wbl.) suche Dich als Alltagsbeglei-
terIn/AssistentIn mit Herz und
Verstand als Unterstützung durch
meinen Alltag und Hilfe bei mei-
ner Körperpflege. Arbeitsort: Hat-
tersheim, Arbeitszeit: 3x wö-
chentlich jeweils 6 Stunden
(10.00h-16.00h). FS und Erfah-
rung im Umgang mit Menschen
Voraussetzungen. Kontakt bitte
unter 0151-56142952

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogis-
tik und mehrere Staplerfahrer
(m/w/d) gesucht
Holzland Becker Obertshausen,
Frau Bodea 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Stellenangebot Metzgerei Völp
Für unser Metzgerei-Team suchen
wir Verstärkung (m/w/d/) in Voll-
oder Teilzeit. Gerne auch Querein-
steiger mit Spaß am Verkauf.

Bewerbungen telefonisch oder
per mail an metzgerei.voelp@out-
look.de oder Tel. 015158156013

Metzgerei Völp GmbH Wilhelms-
höher Straße 169 60389 Frank-
furt/Seckbach

STELLENGESUCHE

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

Ihr Hund
ist Frühaufsteher?

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Austräger (m/w/d)
in Voll-, Teilzeit und geringfügiger Beschäftigung
für die nächtliche Zustellung unserer Verlagsprodukte in

Bad Homburg | Oberursel | Friedrichsdorf,
Kronberg | Königstein

Bewerben Sie sich jetzt!
06172 75770 info@zv-gmbh.de

ZV Zeitungsvertriebs GmbH

www.lo al ob. e

egional
er nli h
kom e en

VERANSTALTUNGEN

TICKETS: WWW.COFO.DE

14.2.24 FRANKFURT Alte Oper

TICKETS: WWW.COFO.DE
20.4.24 FRANKFURT Alte Oper

4.3.24 FRANKFURT Alte Oper

11.4.24 FRANKFURT Alte Oper

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
/1

KW 40
Wochenblick 15



TRAUM-URLAUBSHOTELS
Mediaagentur

www.Tourismus-Marketing-Bayern.de

Anzeige

Radeln im Paradies: Der Bayerische Wald im Herbst
Entspannen und planen Sie
Ihre Radtouren bei den Traum-
Urlaubshotels in Bayern.
Bayerischer Wald – Der Sommer
hat sich ganz heimlich aus dem
Bayerischen Wald verabschie-
det und das bedeutet ideale Be-
dingungen für Radfahrer und
eBiker, die die atemberauben-
de Natur der Region erkunden
möchten. Insbesondere die „Trans
Bayerwald“-Mountainbike-Reise-
route verspricht auf zwei Sieben-
Tagesetappen eine unvergessliche
Erfahrung durch die schönsten
Gegenden des Bayerischen Wal-
des – von Stamsried bis hinunter
nach Wegscheid.
Für diejenigen, die es etwas
gemütlicher angehen möch-
ten, bietet der Bayerische Wald
ein dichtes Netz an Radwegen.
Eine leichtere Strecke, die auch

für Familien geeignet ist, führt von
Spiegelau zur Racheldiensthütte
und erstreckt sich über insgesamt
21 Kilometer. Diese Route ermög-
licht es Radfahrern, die Schönheit
der Natur in einem entspannten
Tempo zu genießen. Diejenigen,
die auf der Suche nach Adrena-
lin und Herausforderungen sind,
sollten unbedingt den Bikepark
am Geißkopf besuchen. Hier er-
warten die Besucher professionell
angelegte Mountainbike-Strecken
sowie einen eigenen Kinderpar-
cours für jüngere Radfahrer.
Die „Traum-Urlaubshotels“, ein
Zusammenschluss von zehn
Hotels im Bayerischen Wald,
sorgen nicht nur für entspann-
ten Komfort bei den Radtouren,
sondern bieten zum Teil auch
Unterstützung bei der Touren-
planung oder die Möglichkeit E-
Bikes zu leihen. Als Aktiv- und

Wellnesshotel Hofbräuhaus GmbH, MichaelWittmann
Marktplatz 5, 94249 Bodenmais, Tel. 09924 / 7770

info@hotel-hofbraeuhaus.de, www.hotel-hofbraeuhaus.de

VERWÖHNTAGE
3 Nächte im DZmit ¾-Verwöhnpension p. P. ab € 397,-

1 Glas Secco in der Hotelbar
einWellnessbad in der Soft-Pack-Liege

Nutzung desWellnessbereiches mit Hallenbad,
Warmsprudelbecken, beheiztem Freibad (saison-
bedingt), Panorama-Saunaland mit Kelo- und Zir-
bensauna, Textilsaunen, großzügige Ruheräume

zzgl. Kurbeitrag pro Person und Tag € 3,60

Weitere Pauschalen finden Sie unter:
www.hotel-hofbraeuhaus.de

Böhmhof –Wellness- undVitalhotel e. K.
Karin u. Magdalena Geiger-Wastl • Böhmhof 1 • 94249 Bodenmais
09924 / 9430-0 • E-Mail info@boehmhof.de www.boehmhof.de

ENTSCHLEUNIGUNGSTAGE
4Tage / 3 Übernachtungenmit Böhmhof`s

¾-Verwöhnpension p. P. ab 473,55 €
1x Kräuter-Ganzkörper-Packung,

1x Ganzkörpermassage, 1x Gesichtsbehandlung,
Eine Tasse Kräutertee

WELLNESS & NATUR
Unterhalb des Silberberges,

im Herzen des Bayerischen Waldes

Hotel Adam-Bräu e.K., Susanne Adam
Bahnhofstr. 49-53, 94249 Bodenmais, Tel. 09924 / 94000

hotel@adam-braeu.de, www.adam-braeu.de

ADAMS BIERIGE WOHLFÜHLTAGE 2023
5 oder 7 Nächte p. P. ab 624,- €

Brauereiführung mit Bierprobe (Di oder Fr)
Mälzermassage mit Malzöl, Hopfenölbad mit einer

Halbe Bier

IHR 4* WANDER- & AKTIV-HOTEL MIT BRAUEREI

IN BODENMAIS IM BAYERISCHEN WALD

BEI UNS HABEN SIE ZEIT FÜR SPORT, GENUSS,
GESUNDHEIT, ENTSPANNUNG, WELLNESS …

Hotel Hammerhof • Verena Brem
Kothinghammer 1 • 94249 Bodenmais • Tel. 09924 / 9570

info@hammerhof.de • www.hammerhof.de

AUSZEIT FÜR SIE & IHN
3 / 4 Nächte inkl. Verwöhn-Halbpension und

Nutzung unsererWellnessanlagemit Hallenbad,
beheiztem Außenpool und Saunen p. P. ab 400,- €
1× energetische tibetische Rückenmassage (40

Min. inkl. Nachruhe)
1× Rosenblütenbad, 1× Bierbad

Alle Hammerhof-Annehmlichkeiten

Das Aktiv- und Wohlfühlhotel Hammerhof liegt in
herrlicher Alleinlage am Ortsrand von Bodenmais.

oder Tel. 08555 / 691 (Mo-Fr) • www.bayerwaldportal.de

BESTELLCOUPON

[TUH / 818]

GESAMTKATALOG BayerischerWald
& Prospekte der Traum-Urlaubshotels kostenlos anfordern:

Möchten Sie regelmäßig Urlaubstipps erhalten?
Abonnieren Sie unter www.bayerwaldportal.de

unseren kostenlosen Email-Newsletter!

Bitte senden oder faxen an:
Tourismus-Marketing BayerischerWald e.K.
Niederperlesreut 52, 94157 Perlesreut, Anna Putz
Fax 08555 / 8856, E-Mail: info@bayerwaldportal.de

Informationen über den Umgang mit Ihren Daten finden Sie online unter:
www.tourismus-marketing-bayerischer-wald.de/impressum.html

Hotel Jagdhof [1]
Hotel Hofbräuhaus [10]

Hotel Böhmhof [17]
Hotel Adam-Bräu [18]

Hotel Hammerhof [19]

Hotel Weber [9]

Hotel Zedernhof [12]
Hotel Kramerwirt [39]
Hotel Gasthaus Fuchs [66]

Hotel Hochriegel [90]

Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Der Gutschein ist bei allen Traum-Urlaubshotels
sowie bei über 180 Gastgebern aus dem
Gesamtkatalog BayerischerWald gültig.

Urlaub,Wellness & Erholung verschenken!

www.bayerwald-gutschein.de

Geschenk-Tipp: BAYERWALD-GUTSCHEIN

Unbegrenzt
Gültig!

Wellnesshotels zählen sie zu den
schönsten Gastgebern Bayerns.
Diese finden sich im gesamten
Bayerischen Wald verteilt: Von
Stamsried im Naturpark Oberer
Bayerischer Wald bis zum Erho-
lungsort Röhrnbach. Die Traum-
Urlaubshotels bieten für jeden
das Passende – von preiswerten
Urlaubsangeboten bis hin zu ex-
klusiver Wellness mit allen Extras.
Die Ausstattung der jeweiligen
Hotels ist durchgehend auf höchs-
tem Niveau und bietet dem Besu-
cher alle Annehmlichkeiten eines
Wellnesshotels, wie Hallenbad,
Saunalandschaft, Whirlpool, Mas-
sagen und Beautyanwendungen.
Trotz ihrer gehobenen Angebote
ist die Atmosphäre alles andere als
gezwungen, sondern in allen Ho-
tels wird größter Wert auf eine in-
dividuelle Gästebetreuung gelegt.
www.traum-urlaubshotels.de


